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Modul: SW.1.310 – Projektstudium / Project study 
 

Fachbereich Sozialwesen 
Studiengang Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 
Modulname (Teilmodulname/n)  Projektstudium / Project study 
Modulnummer SW.1.310 
Modultyp Pflichtmodul 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. Frederik von Harbou 
Inhalte Im Projektstudium ist Raum für verschie-

dene Ausrichtungen. Es bietet Studierenden 
die Möglichkeit, theoretische Konzepte aus 
der Sozialen Arbeit in einem Projekt anzu-
wenden. Dieses kann z.B. Auslands- oder 
Praxisbezug aufweisen, auch bietet es Raum 
zur Verwirklichung innovativer Lehr- und 
Transferideen. 

Das Modul bietet den Studierenden die 
Möglichkeit Seminare im Umfang von insge-
samt 2 SWS aus dem im jeweiligen Semester 
bekanntgegebenen Angebot aus insbeson-
dere folgenden Themengebieten auszuwäh-
len:  

Beispiele für mögliche Veranstaltungen sind 
die Teilnahme an der jährlich stattfindenden 
International University Week (IUW), die 
Mitwirkung an den Studieneinführungsta-
gen (STET) oder der Migration and Participa-
tion Law Clinic (MaP). Das Projekt kann aber 
auch z.B. in einer Praxis-Kooperation mit ei-
ner sozialen Einrichtung oder einer NGO 
durchgeführt werden.  

Es ermöglicht den Studierenden, selbststän-
dig oder im Team lösungsorientiert zu arbei-
ten.   

Qualifikationsziele (Lernergebnisse) Ziel des Moduls ist es, den Studierenden pra-
xisnahe Kompetenzen zu vermitteln, die sie 
in ihrem späteren Berufsalltag benötigen. 
Studierende lernen sich und ihre Fähigkeiten 
kennen und übernehmen selbstverantwort-
lich die Wahl für eine bzw. mehrere Veran-
staltung(en).  

Das Projektstudium fördert die Fähigkeit, 
wissenschaftliche Theorien und Methoden 
mit praktischen Erfahrungen zu verbinden, 
die eigene Arbeit zu reflektieren und soziale 
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Probleme aus verschiedenen Perspektiven 
zu analysieren. 

In Abhängigkeit vom inhaltlichen Zuschnitt 
der Veranstaltungen sind verschiedene Qua-
lifikationsziele relevant, die auf Stud.IP je-
weils näher beschrieben werden.  

Hierzu können u.a. zählen:   

- Fähigkeit, theoretische Konzepte der 
Sozialen Arbeit in praktischen Projekten 
anzuwenden. 

- Entwicklung von praxisorientierten Lö-
sungskompetenzen in Bezug auf soziale 
Probleme. 

- Planung, Organisation und Durchfüh-
rung von Projekten im sozialen Sektor. 

- Entwicklung von Fähigkeiten zur Zeit- 
und Ressourcenplanung sowie zur 
Teamkoordination. 

- Übernahme von Verantwortung für die 
Umsetzung eines Projekts, auch im Hin-
blick auf Budgetierung und Personalein-
satz. 

- Förderung der interkulturellen Kompe-
tenz zur Kommunikation mit Menschen 
unterschiedlicher kultureller Hinter-
gründe. 

- Erkennen und Reflektieren von interkul-
turellen Differenzen und deren Bedeu-
tung für die Praxis der Sozialen Arbeit. 

- Entwicklung von Strategien zur Förde-
rung der Integration und Inklusion in 
vielfältigen sozialen Kontexten. 

- Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Akteur*innen aus unterschiedlichen 
Bereichen (z.B. Institutionen, NGOs, Ge-
meinden). 

- Entwicklung von Teamkompetenzen, 
wie Konfliktmanagement, Kooperation 
und gemeinsame Zielverwirklichung. 

- Fähigkeit, die eigene Praxis und die ei-
gene Haltung zu sozialen Themen zu re-
flektieren. 

- Kritische Auseinandersetzung mit eige-
nen Handlungen und deren Auswirkun-
gen auf Klient*innen und die Gesell-
schaft. 
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- Übernahme von Verantwortung für 
Projektziele und die Koordination von 
Teamaktivitäten. 

- Verbesserung der Fähigkeit, selbststän-
dig an komplexen Aufgaben zu arbei-
ten. 

Erlernen von Techniken für effektives Zeit- 
und Selbstmanagement zur Sicherstellung 
des erfolgreichen Abschlusses des Projekts. 

Lehrform(en) (V, Ü, S, P) S  
Lernformen  Unterschiedlich je nach Modul: Exkursion, 

Handlungslernen, Projektarbeit, Seminarge-
spräch, Präsentationen, Selbstorganisiertes 
Lernen, Kleingruppenarbeit, Dyaden, Zuhö-
ren und Feedback geben, Aufstellungen, 
usw. 

Lehrmaterialien/ eingesetzte Medien Je nach Modul 
Literaturangaben  Literaturangaben im einzelnen Modulange-

bot bzw. im Stud.IP  
Niveaustufe/Kategorie BA 
Semester Sommer- und Wintersemester 
Semesterlage (Studiensemester)  2. und 3. Semester 
Voraussetzungen für die Teilnahme, erfor-
derliche Vorkenntnisse  

Keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten (Klausur, Referat)  

1 Studienleistung 

Leistungspunkte (ECTS credits)  4 ECTS (3 im WiSe und 1 im SoSe) 
Arbeitsaufwand (Workload) in:  

‐  Präsenzstunden (SWS) und  
‐  Selbststudium (h)  

120 h  
2 SWS (30 h)  
60 h  

Verwendbarkeit des Moduls  Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 
Häufigkeit des Angebots des Moduls  Jährlich 
Dauer des Moduls 1-2 Semester 
Veranstaltungsort s. jeweilige Veranstaltung  
Veranstaltungszeit s. jeweilige Veranstaltung  
Veranstaltungssprache(n) Deutsch (ggf. Englisch) 

Stand der Modulbeschreibung: März 2026 
  




